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Herren Bezirksklasse

SG-Wilferdingen/Nöttingen : TV Öschelbronn 
Samstag, 25.11.2023, 18:15 Uhr

Urban, Gaiser und Bastian bleiben gegen SG-Wilferdingen
/Nöttingen ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend bei den Gästen vom TV Öschelbronn, als Michael
Bastian sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber SG-Wilferdingen/Nöttingen
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Urban, Gaiser und Bastian, die ihre
Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gäste vom TV
Öschelbronn ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte
zu entführen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet. Auch die Zahl von 6 Fünf-Satz-
Spielen zeugt von einem großen Fight.

Den Start machten die Doppel. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Dziadkowiec / Müller nach
einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Urban / Brodbeck. Am Ende gewann jedoch der
Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Urban / Brodbeck mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Schneider /
Farr hatten im Anschluss gegen Gaiser / Bastian beim 10:12, 6:11, 8:11 wenig zu bestellen. Ein
hartes Stück Arbeit hatten nachfolgend Fuchs / Fuchs gegen Weschler / Geiger zu verrichten, bevor
ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach den ersten Doppeln gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. 11:4, 8:11, 11:3, 9:11, 6:11 hieß es indessen am Schluss des nächsten Spiels, als Adam
Dziadkowiec und Lukas Urban am Tisch die Schläger kreuzten. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Martin Schneider gegen Timo Gaiser. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Zwar brachte Matthias Brodbeck Sara
Müller phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Sara Müller mit 3:1 durch. Lange
dagegenhalten konnte Thorben Fuchs beim 2:3 gegen Michael Bastian. Das Spiel, das bereits von
der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Fuchs dennoch im 5. Satz. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Florian Farr gegen Frank Geiger hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der
auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Levin Fuchs bekam es nun mit Patrik
Weschler zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Levin Fuchs am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 3:
6 gingen die Spitzenspieler SG-Wilferdingen/Nöttingen und des TV Öschelbronn in die Box. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Adam Dziadkowiec das Match gegen Timo Gaiser mit 1:3 verlor. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenige Chancen hatte dann Martin
Schneider beim 5:11, 6:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Lukas Urban. Durch diese Niederlage
verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Schneider damit auf 6, während er bislang 2 Erfolge
seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Unglücklich war Sara Müller in der Partie gegen
Michael Bastian, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bastian mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Der 9:3-Auswärtssieg war somit
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird SG-Wilferdingen/Nöttingen am 03.12.2023 gegen den TV Ottenhausen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
01.12.2023 gegen den TTC Mutschelbach II mitnehmen.

 Statistik:
 SG-Wilferdingen/Nöttingen

Doppel: Dziadkowiec / Müller 0:1, Schneider / Farr 0:1, Fuchs / Fuchs 1:0 
Einzel: A. Dziadkowiec 0:2, M. Schneider 0:2, S. Müller 1:1, T. Fuchs 0:1, F. Farr 0:1, L. Fuchs 1:0 

 TV Öschelbronn
Doppel: Gaiser / Bastian 1:0, Urban / Brodbeck 1:0, Weschler / Geiger 0:1 
Einzel: T. Gaiser 2:0, L. Urban 2:0, M. Bastian 2:0, M. Brodbeck 0:1, P. Weschler 0:1, F. Geiger 1:0


